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Beilage zu Nr . 151 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 27 . Juni 18« « .

Das Steueranlehen .

Die Finanzverwaltung des Landes ist in der Lage , ein

Steueranlchen zu erheben . Was ist das für eine Sache ?
Es ist ein Darlehen gegen Zins und Rückzahlung , welches
diejenigen Personen vorstrecken sollen , die Sleuerkapitalien
besitze» . Aber nicht alle Steuerpflichtigen sollen herange¬
zogen werde ». Manche Steuerkapilalien sollen Nichts leihen ,
nämlich die Steuerkapitalien der Gewerbsteuer -Pflichligen von
1000 fl . und weniger , und bei der Klassensteuer die Klassen¬
steuer - Kapitale Derer , die ein Einkommen von 600 fl -oder
weniger versteuern . Dazu kommen von der Häuser - und
Grundsteuer Diejenigen , welche in einem Steuerdiür kt nur
ein Grundstück besitzen , welches mit weniger als 300 fl . in
der Steuer liegt . Tenn der AnlehcnSbetrag ist für 100 fl .
Steuerkapital 24 kr. Es werden aber die Anlehensdeiräge
nur in ganzen Gulden berechnet ; was darunter ist , fällt weg .
Daher zahlen z. B . auch Die , welche unter 500 fl . in der
Steuer stehen , nur 1 fl . Anlehen .

Was erhalten die Sleucrpfl chtigen dagegen ? Sie erhal¬
ten einen AnlchcnSschein des Staates , der mit 5 Prozent
jährlich verzinst wird ; sie machen also eine Kapitalanlage ,
wie sie bisher keine Sparkasse des Landes unseres Wissens
entfernt gewährte . So ein Sreueranleheris - Lchcin hat da¬
her einen namhaften Werth . Man kann ihn schon behalten .
Die Besitzer werden aber auch leicht im Stande sein , diese
Anlehensscheine durch Cession , wenn sie sich einen geringen
Verlust gefallen lassen , zu verwcrthen , so daß ihre Leistungen ,
wenn sie den Schein veräußern , kaum nennenswerth sein
werden . Behalten sie den Schein , so erhalten sie jährlich
vom Gulden 3 kr. Zins , den sie an der Steuer ab¬
rechnen können . Überdies steht zu erwarten , daß , wenn
der Krieg fortdauern sollte und andcrweite Anlehen des
Staates nöth 'g werden sollten , Diejenigen , welche sich an
einem spätern Anlehen betheiligen wollen , einen Theil der
Darlchenssumme in Steueranlehens -Scheinen zahlen können .
Der Anlehensschein , den jeder Zahlende erhält , hat daher
auch nach dem dermaligen Kurse der badischen Staatspapiere
nahezu oder ganz den Werth des dafür bezahlten Geldes und
wird , da er 5 Pioz . Zinsen trägt , dem Verständigen lieber
sein , als manche andere Schuldscheine .

Warum gibt man aber nicht lieber mehr Papiergeld aus ?
Weil man erstens es nicht so schnell machen kann , da es gegen
Fälschung sicher gestellt sein muß , sonst würden dem Staate
und den Steuerpflichtigen wirkliche und schwere Verluste
drohen , die bei den Steueranlehens -Scheinen nicht möglich sind .
Zweitens weil man Papiergeld stets gegen baar Geld muß
einlösen können , und dazu vorerst baare Mittel bedarf , und
drittens , weil , wenn man unbedacht zu viel Papiergeld aus -

gibt , man dasselbe nicht im Werth erhalten kann ohne
Zwangskurs . Dadurch entstehen aber ganz andere Gefahren
und Verluste , einmal für den StaatZkredit und sodann für
alle Einzelnen , seien sie Bürger in den Städten oder auf
dem Land .

Warum ist das Anlehen dringlich ? Weil der Staat das
Geld zur Unterhaltung und weitern Ausstellung der Sol¬
daten im Felde sofort bedarf . Wer Söhne im Feld hat ,
oder Brüder oder Verwandte , oder ihm sonst liebe Freunde ,
wer für die gerechte Sache , für die sie m,t ihren süd¬
deutschen Brüdern in ' s Feld ziehen , begeistert ist , der mnß
fühlen und wissen , daß er mit dcr .Thcilnahme am Steueran -

lehe » für deren Wohl und Heil sorgt . Der muß wissen , daß
jeder Versuch , sich der Theilnahme daran zu entschlagen , und
dermalen gegen diese Maßregel der Finanzverwaltung zu
schellen oder gar aufzuwiegcln , so viel heißt , als den Soldaten
des Landes im Felde , wo sie ihr Leben für uns cinsetzcn , die
Mittel der Erhaltung und ihrer kriegerischen Tüchtigkeit zu
entziehen . Er muß es fast mit dem Feinde Hallen , oder so
engherzig sein , daß ihm das Geld lieber ist , als das Herzblut
seiner Söhne und Brüder .

Das ist die Sachlage . Wie ist sic gekommen ? Durch den
Krieg , der ungeheure Ausgaben für Ankauf .von Pferden und
dergleichen und für Bezahlung der Truppen veranlaßt hat
und fortwährend nöthig macht . Ist der Krieg einmal im
Lause und die erste Aufregung vorüber , so wird nach alten

Erfahrungen das Geld wohl wieder durch große Anlehen zu
beschaffen sein , im Augenblick ist dies unmöglich , also müssen
wir selbst und müssen wir Alle für den Unterhalt unserer
Soldaten im Feld sorgen . Das mag eine traurige Folge des

Kriegs sein , allein welche Pflicht sollte uns mehr am Herzen
liegen als diese ? Das sollten Alle begreifen , die ihr Vater¬
land lieben , und die Erfüllung dieser Pflicht gerade im jetzi¬
gen Augenblick für eine heilige halten .

Da fragen aber Manche , hätte es nicht auch anders kom¬
men können ? Diese Frage ist jetzt nutzlos , aber wir wollen

auseinandersetzen , wie dieses Bedürfniß entstehen mußte , ob¬

gleich unsere Finanzen wohl geordnet und blühend sind , und
es mit dem Tag wieder sein werden , wo der Krieg hoffentlich
ruhmreich beendigt ist .

Die Staatskasse hat nicht unbedeutende Uebcrschüsse ge¬
habt ; sie sollten zu Straßen - und Wasserbauten und gemein¬
nützigen Anstalten verwendet werden , wie seither . Um sie
nicht nutzlos liegen zu lassen , hat man sie nach und nach dem
Eijenbahnbau , der seine besondere Rechnung führt , gegen
Verzinsung zugcwcndct . Der Eijenbahnbau sollte dann wie
immer durch Ausnahme von Anlehen das Geld an die Staats¬
kasse zurück bezahlen . Da kam die Drohung des Kriegs , und

machte alsbald unmöglich , ein Anlehen in der Schnelligkeit
aujzubringen , ohne daß die härtesten Bedingungen zum höch¬

sten Schaden dös Staats bewilligt worden wären . So sind
die Uebcrschüsse , welche für das allernächste Bedürfniß ge¬
nügt hätten , nicht in baar Geld flüssig zu machen , obgleich
sie da sind . Sie stecken zur Zeit in der Eisenbahn . Man¬
cher weiß , wie das ist . Er hat z . B . ein Haus gebaut mit
seinem Geld . Nun braucht er aber plötzlich baares Geld und
kann es nicht so schnell aus dem Haus zurückziehn , ohne die
allerschwersten Verluste . Da sucht er eben das wohlfeilste
Mittel , um sich zu helfen . Andere Staaten müssen es eben¬
so machen , wenn nicht heut so doch bald , recht bald , wo es
vielleicht noch drückender ist als jetzt .

DaS kann man aber noch f agen , ob es denn so viel ist,
was man zahlen mußl Nun z. B . wer mit 2000 fl . in der
Grundsteuer steht , alfo an wahrem Werth der Liegenschaften
gewiß 4000 fl , oft auch weit mehr besitzt , der soll 8 fl . herlei¬
hen zu 5 Prozent . Ist das denn so v .el ? Manchen , beion -
ders von den Kapitatsleuer - Wichtigen , mag es hart treffen ,
wenn er gerade wenig baares Geld Hai ; indeß da können An¬
dere helf n , die den AnIehenSschein kaufln ; es werden sich
wohl Freunde oder Spekulanten finden . Auch werden oft
Gememorkaffen , die baare M .tlet haben , für Solche , denen es
schwer fällc , gegen Cefsion der Anl . heusfchcinc ctrrlrelen
können ; uno mit Denen , die notorisch nicht zahlen können ,
wird man Nachsicht hab . n .

Das ist das Steueranlchen , über welches die Feinde der
Negierung , nicht selten Dieselben , welche am meisten zum
Krieg gedrängt haben , alle denkbaren Vorwürfe erheben .
Hoffen wir , daß sie zur Einsicht kommen .

Wer Krieg will , muß die Mittel beschaff n . Ein Mittel ,
das weniger drückt , gibt es im Augenblick nicht . .Wir sollen
aber in diesem Krieg Alle unsere Pflicht thun . Meint Ihr
nicht , daß unsere braven Soldaten ganz andere , unendlich
größere Opfer bringen , wenn sic hinausziehen in den blutigen
Kampf , als wir daheim ? Sollten wir daheim für ihr Wohl
nicht auch Opfer zu bringen bereit sein ? Wie wenig be¬
deutet cs dagegen , wenn wir daheim für die Rüstung des
Kriegs und die Unterhaltung der Soldaten einen verhält -
nißmäßig so geringen Theil unseres Besitzes gegen gute Ver¬
zinsung und einen Anlehensschein geben , den wir nötigen¬
falls verkaufen können , und der jedenfalls dereinst voll heim¬
bezahlt wirdl

«
Deutschland .

Gotha , 20 . Juni . ( Frkf. P .-Ztg .) Der gemeinschaft¬
liche Landtag unseres Herzoglhums wurde heute durch
eine Ansprache des Präsidenten eröffnet , in welcher derselbe
den drohenden Krieg beklagt , der die Waffen gegen das eigene
Land kehre , dessen Theile durch Gesittung , Sprache und Denk¬
weise naturgemäß zur innigsten Verbindung berufen seien ;
die Geschichte werde diesen Krieg brandmarken , der uns nur
Hohn vom Auslande , keineswegs aber die Sympathien ein -
brmgen werde , welche den Kampf des norvamerckanischen
Volks gegen die Barbarei begleitet hätten ; nicht das Volk
führe dielen Krieg , sondern es werde zu demselben durch dy¬
nastische und Soaderinteressen geführt . Die dann mitge -
theilte landesherrliche Vorlage bezog sich natürlich auf einen
politischen Gegenstand . Die Staatsregierung führte in dem
der Landesverlretung mitgetheillen Ei lasse aus , daß nach dem
Beschluß wegen Mobilisirung der Bunocs - Armeekorps daö
preußische Ministerium auch hiehcr das Verlangen ausgedrückt
habe , das Herzogthum Kodurg -Goiha möge der Union mit
Preußen beilreien und sein Kontingent auf den Kriegsfuß
setzen. Die Staalsregierrmg sei hierzu geneigt und beantrage
eie Zustimmung des Landtags . Die nicht weiter motivirte
Vortage wurde einer besondern Kommission überwiesen , und
man erwartet hinsichtlich derselben sehr lebhafte Debatten .

Vermischte Nachrichten.
— Darmstadt , 24 . Juni . Nach der . Poflztg . ' hat Prinz

Heinrich , Sohn de« Punzen Karl , trotz der Bemühungen seines
Hofes noch n cht seinen Abfchieo aus dem preußischen Mililärdienst ,
in dem er sich befindet , erhallen können .

— Von der Ruhr , 2t . Juni , schreibt die „ Köln . Ztg . ' : ES
vcrlauteie , Preußen beabsichtige , eia Ausfuhrverbot der Ruhr - und
Saarkohlen zu erlassen , um den süddeutsche » Eisenbahnen und
der süddeutschen Industrie ihren Lebensnerv zu unterbinden . Em
Kohlcn - Auöfuhrverbot nach dem Oberrhem träte indrß die preußische
Industrie ungleich härrer als die süddeutsche , weil sich die preußische
Produklion sofort um die ungefähr 30 Millionen Zentner Kohlen , die
Süddeutschland bedarf , verringern würde . Diese 30 Millionen Zent¬
ner repräsentiiten an Förder - und Transportkosten aber 6 Millionen
Thaler , di - zum bei wertem größer » Theil als Arbeitslöhne den
Kohlen - und Schifjfahris - Distiiklen an Rühr und Saar gufliehen .
Könnte es «ine Negierung verantworten , in dieser ohnehin erwerb -
losen Zeit eine solche Errfünzquelle von Tausenden von Familien zu
verstopfen ? Dazu kommt , daß ein preußisches Kohlen - AuSfuhrverbot
den Effekt , den es haben soll , keineswegs zu haben verspricht . Das¬
selbe zwänge die süddeutschen Jndustiicllcn und Bahnv . rwaltungen
zu Eurrcgaten zu greifen , und die auch bei längerer Krtegsoauer
muthmaßlich offenen Kchlmbezüke von Zwickau , Pilsen und Kronach
würden die Eibichast der Ruhr und Saar > ur zu gern anireien .
Schon heute dringt die Zwickauer Kohle , durch günstige Bahntaiife
unterstützt , bis Württemberg vor . Die bayrischen Bahnen feuern zum
Th4l mit Holz uns Prcßiorf . Namentlich dem letziern Brennstofs
hieße ein Kohlen - Ausfuhiverbot eine noch glößere Zukunft bereiten ,
alS er aller Wahrscheinlichkeit nach ohnehin schon hak .

— Au » Saihsen , 23 . Juni . Wie man der . Köln . Ztg . ' schreibt ,

kostet die . volle , stert Verpflegung '
, w . lche das Löirrgreich Lachsen all .»

daselbst stehenden preußischen Truppen gewähren muß , täglich 40 - bis
50,000 Thlr .

^ Karlsruhe , 22 . Juni . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof . ) Der erste der heute verhandelten beiden Fälle betraf die
Be tragspfticht der Eigenthümer des Jnsultheimcr Hofes zu
den SchulhauSbau -Kostcn der Gemeinde Hockenheim . Die

Entscheidung dieses Streites hing von der Beantwortung der Vor¬
frage ab , ob der Jnsültheimer Hof ein abgesondertes Hv 'gut mit eige¬
ner Gemarkung im Sinne der 88 3 und 174 bis 177 mr G . O . sei
oder ob er einen Bestandlheil der Gemeinde Hockenheim bilde . Der

BeziikSrath Schwetzingen hatte das Erstere angenommen rnd deßbalb
die Umlagenforderung der Gemeinde Hcckenheim abgewiesen . Da¬

gegen rckurrirte die letztere , indem sie sich in formeller Beziehung
darauf berief , dcß da « Umlageregister vollzugsreif sei , weil gegen den

Voranschlag keine Einsprache erhoben wurde , in der Sache selbst aber

gellend machte , daß der Jnsultbeimer Hof im Jahr 1806 der Ge¬
meinde Hockenheim durch die zuständige Staatsbehörde förmlich ein -
verleibt worden sei und seither keine eigenehGemarkung mehr habe ,
wie auch keine besondere Giund - und Unierpfandsbücher für denselben
bestehen . Von Seite der GutSeigenthümer wird dagegen angeführt ,
daß sich jene Einverleibung nur auf die polizeilichen Verhältnisse und

auf die Führung der Grund - und UnterpfandSbücher bezogen habe ,
daß die GutSeigenthümer zu derselben nicht einaewilligt haben , daß
dabei ausdrücklich der bisherige bcitragsfreie Zustand des Gutes ln
orllinsno Vorbehalten worden sei , daß von dem Hof auch niemal -

Umiagen nach Hock . nheim bezablt und die Lasten de» HofgutS , wie

namentlich die Anschaffung der Wasserw -hr - Geräthschasten , die Unter¬

haltung der Wege und Brücken , die Felohut u . dgl . , von den Eigen -

thümern desselben stets selbständig besorgt und auf ihre Kosten bestrit¬
ten worden seien , wie auch der Hof sein eigenes Steuerkataster habe .
Endlich wird noch geltend gemacht , daß das Bezirksamt den Hof im

Jahr
'
1 :37 als ein abgesondertes Hofgut erklärt habe , wie er auch in

den Beiträgen zur Statistik der inner » Verwaltung des Großheiz -g -

thumS , herausgegeben von dem großb . Ministerium des Innern , 1855 ,
als solche « ausgesührt werde . Die Parteien waren bei der heutigen
Verhandlung durch die HH . Anwälte Bayer und Krämer vertreten .

D r Gerichtshof , in Uebereinstimmung mit den Anträgen des Ver¬
treters des Staatsinteresses , Hrn . Ministerialraths Winnefeld , änderte
das dezirksräthliche Erkenntniß ab und verurthrilte die Beklagten zur
Zahlung der einaeklagten SchulhauSbau -Umlagen . Diese Entschei¬
dung beruht im Wesentlichen auf folgenden Sätzen :

WaS den von der Gemeinde geltend gemachten formellen Grund

betrifft , so hätte zwar dieselbe ( sofern da - Umlageregister dem Vor¬

anschlag en svricht , was hier bezüglich des Sieuerkapitals vomJnsplt -

heimer Hof nicht der Fall gewesen zu sein scheint ) nach 8 33 der Bor -

anschlagsinstruktion vom 29 . Nov . 1814 und nach der Verordnung
über die Beitreibung der GemeindeauSstände vom 13 . Sept . 1853 so¬
fort auf den Vollzug des UmlageregisterS dringen können . Allein in
diesem Fall hätten die Beklagten da « Recht gehabt , auch nach geleiste¬
ter Zahlung ihre Beitragspflicht zu widersprechen und die zur Un¬
gebühr bezahlten Beiträge im Weg selbständiger Klage zurückjuiordcrn .
Die Gemeinde hat aber nicht den unmittelbaren Vollzug de» Umlage -

regjsters verlangt , sondern die streitige Rechtsfrage selbst zur Entschei¬
dung vor das VerwaltungSgericht gebracht . ES steht daher nichts im

Weg , über diesen Rechtsstreit nunmehr auf den Grund der Klage der
Gemeinde zu verhandeln und zu entscheiden , wie andernfalls in Folge
einer RücksvrderungSklage der GutSeigenthümer geschehen müßte . I n
der Sache selbst kann nur allein die höchste Entschließung de»

kurfürstlich bad schm GeheimenratbS -KollegiumS vom 3l . J .ili 1806

maßgebend sein , durch welche die Einverleibung de» Jnsuktheiiner Hof¬
gutS in die Gemeinde Hockenheim ohne alle Bedingung und Beschrän¬
kung ausgesprochen wurde . Gegenüber dieser staatsversassungsmäßiaen
Anordnung kann man sich nicht auf einzelne Thatumkände , die mit
derselben im Widerspruch stehen , berufen . Der Besitzstand kan »
kraft der ihm zur Seite stehenden Vermuthung derRecht -

Mäßigkeit für das GemarkungSverhältniß nur insoweit maßgebend
sein , als der r e ch t li ch e Z u st a n d nicht bekannt ist . Eine Ein¬

willigung der Eigenthümer des HofgutS zur Einverleibung sei vor
Erlassung der Gemeindeordnung ( 8 3 , Abs . 2 ) gesetzlich nicht noth -

wendig gewesen . Das , was in einem Reskript deS Hosraths - KollegiumS
für die Pfalz , nicht in der maßgebenden Entschließung de« kurfürst¬
lichen GeheimenrathS -KollegiumS , von der Beibehaltung de« bisheri¬

gen beitragsfreien Zustande « in orllinsrio gesagt wird , bezieht sich auf
die damaligen Steuerzustände , welche durch die spätere Gesetzgebung
abgeändert wurden . Wenn das Bezirksamt im Jahr 1837 den Jn -

srrltheirner Hof als ein abgesondertes Hvsgut nach Maßgabe der Be¬

stimmungen der 88 174 bis 177 G .O . und der dazu gehörigen Voll¬

zugsverordnung behandelte , so ist klar , daß eS nur aus Unkenntniß
des wahren Sachverhalts geschah ; allein dieser Jrrlhum kann eine

Rechtswirkung eben so wenig Hervorbringen , als die irrthümliche An¬

gabe in den Beiträgen zur Etat stck drr mnern Verwaltung .
Der zweite Fall der heutigen Tagesordnung betraf den Antritt deS

angebornen Bürgerrechts . Das Erkenntniß de« B zirkSralhS Lahr ,
welches zu Gunsten de« Bewerbers ergangen war , wurde zum Nach¬
theil desselben abgeände - t, weil der Gerichtshof jeden Nachweis des
erforderlichen NahrungSzwcigeS vermißte .

Karlsruher WitteruugSbeobachtungen.

23 . Juni .
Saromr -

trr .

Morgrns7Uhr 27 ' 11 26
Mittags 2
Sacht « 9

1l 10
11,30

24 Juni .

M - rgen «7Uhr27 ' 1t 65 '"

Mittags 2 , ! » 1 l 53
lischt « 9 , j » 1130 "

Eher -
mo - « i »L. ÄiMMl .

Meter .
4 - 160 N . stark bew .
4 - 20 5 N .W .
1- 15 5 N .O . rein

4 - 15 5 N .O . rein
-s 215 schw . dew .
4 - 15,5 - rein

Witterung .

Scnnmdl . , mild
Sonnmsch . , warm
heiter , mild

heiter , mild

» warm
. mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . K rsenlrin .



Oefferrtliche Mahnung
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Schwandorf betr.

Z .H.530 . Schwandorf . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1880 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten GlSubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert , die
bezeichnrten Einträge von Vorzug «- und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetze«
gestrichen würden .

Schwandorf , am 14 . Juni 1866 .
Da « Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Müller . Elias Bedenk .

De « Eintrags

Datum Seit «,

11 . Aug . 1825
1 . Okt . -

20 . März,1832
24 . Febr . 1825

1 . Aug . -
1 . Aug . 1816

20 . März 1822
25 . März 1829
17 . Mai 1822
28 . Febr . 1825
27 . Sept . 1816
11 . Aug . 1825

2 . Dez . 1818
8 . Jan . 1836

22 . Febr . 1823

20 . März 1829
14 . April 1833

3. Febr . 1830
4 . März 1829
2 . N »v . 1827

10 . De, . 18S6
20 . Juli 1823
11 . Aug . 1825
22 . Fchr . 1835
16 . Nov . 1835

9 . Nov . 1838
8 . Jan . 1836

19 . Nov . 1833
18 . Febr . 1885
10 . April 1827

18 . Nov . 1335
11 . April 1830

8 . Jan . 1836

17 . Juli 1832
24 . Jan . 1826
20 . Dez . 1829

8 . Jan . 1836

15 . Mr . 1811 7»
- 8s

12 . Jan . » 10s
3 . Febr . - 12

15 . März » 13c
- 19
- 20

11 . März - 21
- 22

16 . März - 22
17 . März - 23

- 24
13 . April - 25

3 . Nov . - 26
10 . März 1812 29

9 . März - 31
- 33
- 35

30 . April - 36
15 . Sept . - 39
22 . Jan . 1814 48

- 49
10 . April 1815 68
20 . Mai » 69
31 . Mai . 71

- 72
21 . Aug . - 73
23 . Aug . » 75

77 .
» 78
» 79

80
81

24 . Aug . - 82
- 83
r 84

85
- 86

87 z
» 88
- 89
- 90
- 91 1

92 z
- 93

25 . Aug . - 94 z
- 95 -

96 x
- 97 °
- 98 -
- 99 r

26 . Aug . . 100 g
28 . Aug . . 101 1

- 102 ^
- 103 z
- 104 °
- 105 ß
- 106 -s
- 107 x

29 . Aug . - 108 Z
- 109 .K- 110 il

111 I
7 . Sept . - 112 >1

113 L
- 114

39
64

144
205
249
250
323
324
380
523
577
575

39
120

227
322

56
91

150
2i9
427
428
461
525

77
86

190
257
281
303
346

436
547

550

27
47

112
68

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

1) Einträge im Pfandbuch Band IV.

Ignaz Bruggner ' S Wittwe hier
Martin Jäger , Bauer hier
Joachim Futterknecht , Lanhwirth hier
Konrad Fischer hier
Polikarp Jäger hier
Mathias Gabele hier
Zäzilia Faller von Rothwasferdörsle
Johgnu Honold hier
Josef Jäger hier
Johann Kempter hier
Mathä Klotz , Landwirth hier
Job . Bavtist Knoblauch hier
Ignaz Brugger ' s Wittwe hier
Joachim Futterknecht von Unter -

schwandorf
Anton Fischer da
Josef Hagen da

Nellenburger LandschaftSkasfe
LukaS Blum hier
Karoline Heiß in Stockach
LandschaftSkafse
Josef Gabele hier
Landschasiskassc
Konrad Honold hier
Zäzilia Faller von Rothwasferdörsle
LandschaftSkasfe Stockach
Ignaz Wagner zu Konstanz
Judith Bek hier
Elisabeth Dung zu Voll
Nellenburger LandschaftSkasfe Stockach
Josef NSgele ' S Gant

dto .
Assessor Bosch zu Radolfzell

2 ) Einträge im Pfandbuch Band V .

Wendelikt Lehn hier
Lukas Müller hier
Ignaz Martin hier
Fidel Nägele hier
Mathias Schasheitle hier

dto .
Martin Schonegg hier
Thum ' s Kinder hier
Andreas Köhler , Schuster hier
Lukas Müller , Weber hier
Mathias Manek hier
Joses Malheis zu Uutcrschwandorf
Jos . Nägele , Schuster da
Josef Meithebuch da
Konrad Rolh hier

Martin Schasheitle von Holzach
Fidel Stump , Metzger zu Unterschwaw

dorf
dto .

Simon Barrel in Konstanz
Magdalena Zwik in Mainwangen
Johann Georg Storz in Neuhausen
Agatha Veit Wittwe zu Konstanz
Wäisenkasse Salem

dto .
Martin Jäger hier
Mathä Stump hier
Frau Antoinette Wild in Konstanz
Kreszenz Gaßner in Konstanz
Pfarrer Henninger zu GallmannSweil
Josef Nägele 'S Gant hier
Josef » Ellenrieder zu Konstanz
Joh . Nep . Gebhard Pohl in Konstanz
Förster Heiß . Rechtsnachfolger Ober »

staiger auf Wartenberg
Waisenkass « Reichenau
Maria Amman Wittwe in Konstanz

Josef Nägele ' S Gaut

3) Einträge im Pfaudbuch Band v >.

Josef Anlou Stähle hier
Josef Tscholl , Maurer hier
Wendelin Kramer , Schmied hier
Ludwig Waibet , Schmied in Unter -

schwand orf

Spitalverwaltung Schaffhausen
LaudschastSkasse Stockach

dto .
Josef Nägele ' S Gant

4) Einträge im Grundbuch Band l.

Matthäus Gabele , Landw . hier
Andreas Keller , ledig , hier
Anton Fischer hier

dto .
häus i
dto .

dt » .
Joses JSger ' q Kinder hier

hier

dto .
dto .
Anto
dto .

dto .

Josef Henkel , Bauer hier
Valentin Köhler hier
Josef Jäger hier
Xaver Henkel hier
Johann Michael Kopp hier
Johann Steppacher hier

dto .
Valentin Köhler hier
Josef Jäger hier
Hans Michael Kopp hier

dto .
dto .

Josef Jäger hier
Matthäus Stump hier
Johann Henkel hier
Philipp Jäger hier
Johann Michael Kopp hier
Xaver Henkel hi «
Johann Michael Kopp hier
Jakob Martin hier
Josef Jäger 's Kinder hier
Wunibald Sturm hier
Johann Henkel , Wirth hier
Johann Kempter , Küfer hier
Hans Michael Kopp hier
Johann Kempter , Küfer hier
Michael Müller Wwe . hier
Xaver Henkel , Wirth , Gantmasse hier

dto .
dto .
dto .
dto .
dto . .
dto .
dto .
dtd .
dt »,
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Betrag
der

Forderung ,

kr.

10

52

500
150
322
124

33
60

225
100
125

25
15
40
33
85
49
22

160
100
68

100
70
15

800
120

54
100
200
225

50
100
300
115

99
53
25

101
60
88

120
31
67
66
25
74
20
30

36
19
21
13
12
12
27
16
57
60
19
10

102
58
16
27
32
16
36
24

1001
110
130

15

150 ,
20

SM
90
16
50

IM
IM
188

50
Beibringen-

IM
IM

45

IM
300

300
280

60
300

1000
500

M
20

200
100
500

3b
530

13M
50

300
650

S8

30

30

40

30

30

36

30

Des Eintrags

30

Datum Seite

13 . Sept . 1815

16 . Sept . -

10 . Okt . -

1l . Okt . -
15 . Jan . 1816

21 . Febr . -
15 , März -
26 . Juni -
15 . Jan . 1817
16 . Jan . -
10 . Febr . -
11 . Febr . -
12 . März -
28 . Febr . 1818
17 . Mai 1819

1 . April -
1 . Aua . -

24 . Febr . 1820

22 . April -

18 . Juni -
18 . Jan . 1821

10 . März

11. April -

2 . Nov . -
14 . Febr . 1822
10 . Aug . -
11 . Sept . -
17 . Jan . 1823
18. April -
19 . April -
20 . Sept . -
27 . Nov . -

5. Jan . 1824
23 . Jan . -

11 . April -
18 . Aug . 1808
29 . Juni 1810
18 . Aug . 1808
14 . Febr . 1810
23 . Mai -

10 . Febr . -
23 . Mai -

5. Aug . -

17 . Dez . -
15 . Jan . 1811

19 . Nov . 1810
12 . Jan . 1811
15 . März -

13 . April -
29 . März -
30 . Jan . 1812
31 . Okt . -

18 . Nov . -

23 . Jan . 1814
22 . Jan . -
24 . Jan . -
22 . Nov . -

23 . Nov .

5 . Jan . 1815
4 . März -

6. März -

10 . April -
30 . Mai -
21 . Sept . 1816
28 . Febr . 1818

1 . März -
10 . März -

115
116

117
118
120
121

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Josef Jäger 's Ehs . hier
Georg Henkel 's Ehefrau hier

Wendelin Kempter hier
Adam Müller hier
Gg . Henkel , Sattler hier
Michael Müller ' S Ehefrau hin

4s
5

7
8
9
9«

10
13s
13b
25
25
28
41
42
43

44
45
51
54
55

56
57
59
M

61
62
63
64
65
66
67
71

137
174
178
183
185
186
188

122 (Thomas Dreher hier

123 Johann Kempter hier
128 Josef Jäger ' s Kinder hier
129 Johann Heiß , Förster hier
IM dto .
131 Matthäus Gabele hier
132 Xav . Reithebuch hier
135 Ignaz Jäger hier
138 Xaver Reithebuch hier
139 Martin Müller hier
141 Johann Heiß , Förster hier
142 Martin Manok hier
143 dto .
172 Anton Fischer hier
206 Jakob Futterknecht hier
207 Joh . Georg Amma hier
222 Xaver Müller hier
223 Fidel Gauggel , Müller hier
224 Jakob Futterknecht hier
225 Anto » Fischer hier
226 Jos . Ant . Fecht hier
227 Mathias Müller , Bek hier
228 Xaver Müller , Weber hier
229 Thomas Dreher hier
230 Fidel Stump hier
235 Friedrich Mutscheller hier
236 Fidel Stump hier
237 Franz Josef Müller hier
242 Matthäus Müller , Krämer hier
243 Mathias Mutscheller hier
244 Jos . Ant . Stehle hier
245 Josef Kästle hier
246 Ant . Fischer hier
247 dto .
248 Jos . Futterknecht hier
249 (Xaver Müller hier

Ant . Stehle hier
250 Jakob Folterknecht hier

Mathias KäMe hier
254 Joh . Jäger hier
287 Thomas Bruggner hier

Äikmu » d Bruggner hier
232 Polikarp Köhler , ledig , hier
294 Mathä Kästle hier
306 Johann Jäger hier
308 Bruno Gabele hier
311 Thomas Bruggner hier
314 Gabriel Bruggner hier
320 Johann Schreiber hier
321 Joh . Fecht von Mainwangen
322 Fidel Rudolf von da
323 Johann Möll von da
324 Jos . Kratzer po « da
325 Martin Hornstein von da
326 Bernhard Stör von d»
327 Mathä Rudolf von da
329 Wendelin Kempter hier
330 dto .
331 Lorenz Wegrreavn hier
249 Xaver Müller hier

1 Josef Jäger hier
2 Josef Kästle zn Uitterschwandvrs
3 Konrad Fischer hi«
3s dto .
4 Jos. Ant . Fecht zu Unterschwandors

Martin Schmied hier
Michel Ritz hier
Matthäus Waibel zu Unterschw »U

dorf
Konrad Fischer da
Martin Schmid hier
Jos . Stump , Metzg . hier
Marlin Schrenk hier
Jos . Kastle z» Unterschwandors
Mchl . Mutherr hier
Joh . Heiß hier
Jos . Jäger 's Klober hier
Adam Müller hier
Joh . Gg . Henkel hier
Joh . Herold hier
Ignaz Brugn -r hier
Josef Haiß hier

Johann Haiß hier
Matthäus Gabele hier
Gemeinde
Anton Fischer hier
Xaver Kästle hier

dto .
dto .

Matthäus Müller , Lehrer hi «
Matthäus Gabele hier

Wendelin Kramer hier
Matthäus Gabele hier
Veit Reithebuch hier
Ant . Fischer hier

dto .
Mathias Gabele hier
Leit Reithebuch hier
Xaver Jäger hier
Jos . Brugner jung hier
Jos . Jäger zu Unterschwandors

dto .
Bruno Gabele hier
Jos . Futterknecht hier
Thomas Brugner hier
Mar Schasheitle hi«

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Josef Jäger , jung , Gantmasse hier
Joh . Georg Henkel ' s , Bauer , Gant -

masfe hier
dt» ,
dto .
dto .

Michael Müller , Schuster , Gantmasfe
hier

Peier Finnrisen , Müller , Gantmasse
hier

dto .
Josef Jäger , Bau « , Gantmasfe hier
Kaspar Heißhirn

dto .
Joh . Kempter hier
Joh . Bptst . Knoblauch hier
Matthä Steppacher , Schneider hier
Johann Kempter , Küfer hier
Martin Manok hier
Vogt Mapok hier
Mathias Stump hier
Franz Josef Gabele hier
Johann Stump , Schrein « hier
Lorenz Wegmann hier
Xaver Henkel , Becker hi «
Lorenz Wegmann hier

div .
dto .
dto.
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

felir Höple hi«
orenz Wegmann hier

dto .
dto .

TH«maS Mutschell « hi«
Wunibald Malheis . « aptnnHe

dto.
4>t» .
dto.
dho.
dto .
dto .
dt ».
dto.

^ ojes Hagen hi «
Emerenzia Gabele Hz«
Christian Martin hier
Josef Jäger ' » Kinkel hi «
Josef Heiß hi«
Mathias Klotz hi«
Johann Stropel hi«"

ohann Manok hi «
Johann Henkel , Sattler hin
Mathä Schaf - eille von Mainwangen

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dt « ,
dto .

Josef Tscholl , Maurer hier
Ignaz Marti « hin
Joh . Manok v,n Boll
Wunibald Malheis Gantuiasfe hi«
Josef Henkel hi «

dto .
dto .

Jllhan « Ritz hier
Kaivqr Heiß hjer . Rechtsnachfolge ,

Obnstäig « zu Wartenberg
J «h . Gg . JooS hier
Johann Blum higr
Johann Manok -zu Unterschwandors

os . JSg « , Baun hier
HenkÄ hi «
dt » .

Jos . Jäger jung hier
dto .

Joh . Steppet hier
Valentin Kohl « , Schuster hi «
Jos . Jag « , Bau « hin
Joh . Michel Kchpp hj«
Jos . Gabele hin
Valentin Koller hi «

dto .
Kaspar Hajß hier . ( Rechtsnachfol¬

ger ) Obersteiger zu Warteyberg
dto .

Josef Hmkel hier
J »h . Stump , Bonn hi«
Jos . Brug » er' s Witwe hier
Kaspar H -iß hier . ( Rechts nachfol

ger) Oberstaiger zu Wartenberg
dto .
dt » .

Joh . Gg - Joo » hier
Mpax Herß hin . ( Rechtsnachfol¬

ger) Oberstaiger zu Wartenberg
Ignaz Bruggner hi «
Bernhard Kästle v »n Woindorf
Michael Kopp hier
Joh . Henkel , Sattler hier

dto .
Michael Kopp hi«

dt» .
Valentin Kölln hi «
Valentin Köhler hier
Adam Gabele hi «
3gn «y Jäger hi«
Ignaz Brngn » ' « Wwe . hi«
Joh - Jäger zu Unterschwaudars
Valentin Kohl « hier
Joh . Gg . Köhler hi «

Bettag
d«

Fordern « «

fl .
340
341

92
95
10

225

SO

2250
400

45
85
90

325
36

272
270
300

38
42
41

117
19
65

132
126

65
54

135
55
55
31

201
126
493
42 »
224

ri

68
W .
6

53
36
3s
76 .

9k
132
116

59
70

80
100

20
70

33
83
24
00

36
3i)
36
24
SO
40
22

8
SS

30
45
30

12

30
30

41
15

15
SV
30
3V
15

23

?8
19
» 1
77
58
61

102
« 45
SO'Z
48
90

40»
56c
100
S8S

61 80
BÖi 39
- r

° °

86 80
86

217
Rk

70
1LV0

58
80

ISO
86
68

10O

so
12
96

50
4S
61
86

SO

SO

30



Des Eintrags

Datum .

10. MSrz 1818

11. März -
14. März -

12. April 1819

4^ ebr. 1821
10. Mai 1820
18. Juni 1821

29 . Jan . -

25. April -

22. Febr. 1820
11 . Sept . 1822
28 . Okt. -
18. April 1823

Teile.

188
190
191
196
197
200
208

221
231
238

239
241
251

253
269
293
305
309
310

Namen , Stand und Wohnort
de- Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Matthäus Mutscheller hier
Martin Schmid hier
Jos . Stum Wwe. hier
Rar Schasheitle hier
Matthäus Manok von Volkertsweiler
Martin Manok hier
Mel Stump von Unterschwandorf

Zoh. Bek von Holzach
Wendelin Schiele zu Womdorf
Kranz Jos . Müller zu Unterschwarr

dorf
oh. Jäger hier

Joh . Gg. Kempter hier
Fidel Stump , Metzger zu Unter¬

schwandorf
Anton Fischer da
Matthäus Kästle hier

dto.
Thomas Schasheitle hier
Mich. Mülherr hier
Anton Waibel, Schmied hier

Rainen , Stand und Wohnort
d«S Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Joh . Bvtst. Knoblauch hier
Mich. Müller , Bauer hier
Ignaz Brugner 'S Wwe. hier
Jos . Hilber hier
Xaver Kratzer von Voll
Valentin Köhler hier
Lorenz Wegmann von Unterschwan

dorf
Jos . Kästle von da
Jos . Kempter zu Womdorf
Lorenz Wegmann zu Unt rschwaw

dorf
dto.
dto.
dto.

Joh . Bptst . Knoblauch hier
Martin Manok hier
Josef Jäger hier
Joh . Bptst . Knoblauch hier
Wendelin Mutscheller hier
Bmno Gabele hier

5) Einträge im Grundbuch Band ll. 1 . Juli 186 Joh . Gg. Schiele zu Womdorf
25. März 1825 24 Josef Halbheit hier Konrad Fischer hier 285 l2 . Dez. 201

dto.
Joh . Köhler hier4. Jan . 1824 Ant. v . Briel hier Lorenz Wegmann hier 40 14. Mai 1835 224 Ezechiel Guggenheim von Gailingens 28 Mich . Manok hier dto. 45 30

30 Ant . v . Briel hier dto. 115 25 4 . Juni - 249 Gg. Henkel hier- 33 Jos . u . Albert Stepacher hier dto . 80 - - dto.- 35 Johann Jäger hier dto. 66 20. Juni - 257 Joachim Futterknecht von Holjach- 37 Ant . Fischer hier dto. 70 30 25 . Juni - 259 Joh . Möll von Mainwangen40 Mich , und Joses Manok zu Gall - dto. 119 - 261 Zoh. Maier von damannSweil - 262 Konrad Martin von Stohren- 42 Ant. Fischer hier dto. 138 - 265 Joh . Gauggel , Müller von Müin »- 44 Mathias Manok hier dto. 219 Wangen46 Ludwig Waibel hier dto. 34 - 266 Mathias Winter , Müller von da- 48 Felix Höple hier dto. 35 - 267 Alex. Nenner von GallmanSwril54 Wendelin Müller hier dto. 79 - 268 Joh . Schreiber von Mainwangen56 Matthäus Fischer hier dto . 35 s 269 Gg . Fischer von da60 Joses Kästle hier dto. 30 30 - 270 Gregor Köhler hier19. Juli 1825 62 Mich. Mülherr hier Beatrix Jäger hier 22 - 271 Zoh . Kratzer von Mainwangc »25. April 1826 72 Joh . Gg. Henkel hier Josef Stepacher hier 21 s 272 Zos. Thum von da16. April 1827 108 Simon Moll von Mühlingen Matthäus Schasheitle hier 111 30 - 273 . Martin Rothmund von da» 110 dto. dto. 112 15 1. Juli s 274 Zos. Krayer von da- 111 Logt Fecht von Mainwangen dto. 11t> - 276 Jakob Reischmann von Mühlitrgen112 Jos . Heim von Hecheln dto. 23l 45 - 278 Fidel Rudolf zu Mainwangen- 113 Joh . Maier , Krämer zu Mainwangen dto. lltz 30 - 280 Bernhard Storg von da114 Georg Fischer von da dto. 59 4 . Juli - 284 Zoh. Josef Marent , Maurer hier- 115 Fidel Rudolf von da dto. 58 s . Juli s 285 Sigmund Brugner hier- 116 Martin Hornstein von da dto. 56 45 20 . Aug. » 288 Ambro« Stump hier- 117 Joh . Gg . Thum von da dto. 56 - 290 Gg. Schüle hier118 Jos. Futterknecht von da dto. 51 30 - 291 Nikolaus Steimer hier8. Juni - 137 Ant. Waibel hier Ambro» Müller hier 21 6 - 292 Mich . Kempter hier24. Okt. - 164 Joh . Möll von Mainwangen Math » Manok hier 96 - 293 Sigmund Brugner hier» 165 Nikolaus Maier hier dto. 7 s 294 Mathias Henkel hier10. Nov. - 167 I . G . Henkel hier Wendelin Schiele von Worndorf 62 18 - 296 Karl Auer hier18. Nov. - 176 Lorenz Wegmann hier Joachim Futterknecht hier 107 297 Joh . Steppacher hier16. Dez . « 213 Joh . Gg . Amma hier Sonisaz Müller hier 185 - 298 Zos. Ant . Stehle hier4. Okt. 1828 307 Zosef Manok hier Johann Honotd hier 350 s 299 Gabriel Manok26. Okt. 1824 1 Xaver Kästle hier Ambros Müller hier 22 - 300 Anton Kerle hier- 3 Mchl. Mühlhcrr hier dto. 22 - 301 Joh . Kempter, Küfer hier- 5 Sigmund Brugner hier dto. 70 r 302 Josef Rösch hier31 . Jan . 1825 13 Mchl. Stump hier Landschaftskaffe Stockach 110 29 303 Alexander Winter hier12. März 18 Konrad Fischer hier Joh . Gg . Henkel hier 1048 304 Thomas Brugner hier4. Jan . 1824 50 Gabriel Manok hier Lorinz Wegmann von Unterschwan¬ 51 - 305 Konrad Fischer hierdorf s 306 Xaver Henkel hier» 52 Andreas Stump hier dto. 31 , 307 Alois Winkler hier- 54 Wcndelin Müller hier dto. 7ll - 308 Matthä Kästle hier58 Jos . Ant. Fecht 'S Wwe. dto. 47 45 , 309 Mathias Lehn hier24. Dez . 1826 97 Ant. Fischer von Unterschwandorf Joh . Stöckle von Worndorf 18 22. Aug. 312 Bruno Gabele hier10. April 1827 104 Joh . Gg. Gauppell , Müller von Mathä Schasheitle von Mainwan¬ 100 23. Aug. - 314 Valentin Kästle hierMainwangen genhof - 316 Mathias Lehn hier- 106 Joh . Bptst . Fecht von da dto. 446 28. Aug. 317 Xaver Kästle hier10. Nov. 169 Jos . Fecht von Unterschwandorf Ambros Müller hier 18 9. Sept . s 318 Ludwig Waibel , Schmied zu Unter¬26. Nov. * 178 Fidel Nägele hier Ant. Fischer von Unterschwandorf 77 schwandors27. Nov. - 182 Stefan Matheis von Unlerschwandorf Jos . Hagen , Wirth von da 26 15 12. Oktbr - 331 Nikolaus Steiner hier185 Fidel Slump von da dto. 28l 28. Novbr. - 345 Anton Fritschi hier« 188 Sigmund Brugner hier dto. 57 4529. Nov. - 200 Joh . Kempter, Küfer hier dto. 26 30 347 Ludwig Waibel hier3. Febr. 1828 219 Stefan Jäger hier Sigmund Brugner hier 340 24. Nov. 349 Joachim Futterknecht hier9. März - 221 Friedrich Mutscheller hier Nißmann '
schc Erben hier 6 3. März 1836 368 Jos . Fischer zu Unlerschwandorf25. April - 241 Mchl. Mülherr hier Ambros Müller hier 24- 243 dto. dto. 50 dto.27 . April - 245 Felir Höple hier dto. 18 2. Jan . 361 Mathä Kästle hier17. Juni - 253 Anton Briel von Unlerschwandorf Anton Fischer von Unterschwandors 120 ! 5. März 370 Joh . Gg . Auer hier25 . Okt. * 316 Xaver Kästle hier Peter Ftnneisen von Liptingen 30 20 . MSrz 372 Zos. Schonegg hier

- 374 Gregor Mutscheller hier
27. Jan . 1832 69 Nikolaus Fecht zu Unterschwandorf6) Einträge im Grundbuch Band Ul. » 28. Febr. - 75 öaldus Kabisreiter zu Hatelenmühl «

15. Aug. 1831 20 Jakob Futterknecht hier Mathias Manok hier 223 15 24. Juni 1836 379 Mchl. Mülherr hier -23. Nov. - 48 Felir Höple hier Jos . Ant . Stehle hier 30 27. Nov. s 383 Joh . Bek . Wirth in Holzach26 . Febr. 1832 73 Mathias Winter hier Joachim Futterknecht hier 800 S. 385 Lorenz Wegmann zu Holzach18. März 79 Margaretha Stepacher hier Lorenz Unger hier 375 - 386 Joachim Futterknecht zu Holzach. ' 82 Benedikt Henkel hier Mathä Klebt hier 166 40

Betrag
der

Forderung .

fl.
71
8

17
30
70

115
130

50
36
36

82
13

300

58
61
51
37
59
70

kr.

15

45

Le » Eintrags

Datum . Seite .

1 . Juli 1832

29. Juni 1833

2. Dez . -

16. Dez . -
21 . Mai 1834

30. Mai

31. Mai

30. Juni
6. Juli

90
92

110

116
118
120
122
124
126
130
155
153
157
158
159
161
162
163
165
166
182
184

Ramm , Stand und Wohnort
de» Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Konstantin Waibel hier
Melchior Stehle hier
Gras Ludwig v. Langenflein

Ambro« Stump hier
Martin Amma hier
Xaver Henkel̂ hier
Felix Hüpple hier
Josef Rösch hier
Wendelin Kempter hier
Andreas Köhler hier
Johann Renner von Gallmannrwtil
Franz Honold hier
Bald»« KabiSreiter von Holzach
Lorenz Wegmann von da
Joh . Maier von Mainwangen
Mathias Bühler von Holzach
Jos . Rothmund zu Mainwangen
Nikolaus Maier , Schmied hier
Michael Jäh , Schuster von Holzach
Anton Reichte von da.
Joh . Gg . Amma hier
Ant. v. Briel zu Unterschwandorf

Namen, Stand und Wohnort
de« GläubigerS

und seiner Rechtsnachfolger.

Andreas Köhler, Schuster hier
dto.

ThaddL v. Frehberg' S Kinder in
Stuttgart

Ignaz Martin hier
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Josef Kramer, Schmied hier
Joh . Honvld von Holzach

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Johann Honold von Holzach
dto.

Frau Agatha Veit zu Konstanz
Joh . Gg . Kempter von Unterschwan

dorf
Laver Jäger '« Wittwe in Konstanz
yr . v. Vtcar zu Konstanz
Zoh. Gg . Storz in Neuhausen
Mathias Schasheitle vom Mainwan -

gerhof
Joh . Musfler zu Womdorf
Wendclin Schüle hier
Joh . Jäger '« Wittwe von Holzach
Ezechiel Guggenheim von Gailingen

dto .
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dt»,
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Jda Gabele Wittwe hier
Antonia Wild in Konstanz
Heinrich Weil zu Randegg

dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dt» ,
dto.
dt»,
dt»,
dt«,
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dt»,
dto.

Maria Anna Martin hier
Wendelin Schüle zu Womdorf

Id » Gabele Wittwe hier
Jos . Nägele, SchusterzuUnterschwan-

dors
dt»,
dto.

Joachim Futterknecht'« Wittwe zu
Holzach

Gebhard Pohl in Konstanz
Mathä Herbst zu Worndorf
Bonffaz Müller , Sattler hier
Gregor Köhler zu Mainwangen

dto.
Jakob Breinlinger zu Jlgenthal
Mathias Reithebuch und
Anton Reichte zu Holzach
Joh . J »s. Marent hier
Johann Fischer zu Unlerschwandorf

dto.
dt».

Betrag
der

Forderung

38
42
40
36
24
47

100
151
250

81
8A

381
346
1YI
114
50
90

100
20

958
1000so
8000

100
40
11

424
140c
3971

3S9

1178
735
400
ISO
101
101
200
86

126
200
85

25 ,
12

231
201
6401
201
263
190
595

90
150
69
40

109
40
40

11hi7o
260
W

19S
18b

4733
90

1454
100
40

140

45
106

134
45 ,

100

1200
20

311
2c
36
52
30

41
91

301
825

6
18
6

36
18
24

36

1«

54

23

1b
30

30
6

Z.H.363. Nr . 8789. Bruchsal . ( Ediktal -
adung .) Georg Anton Streckfuß vonBruch -

al hat heute Namens seiner Ehefrau Magdalena ,geb. Mayer , folgende Klage erhoben:
Seine Ehefrau habe schon vor 14 Jahren durch

Erbgang auf Ableben ihre« Vaters Paul Mayereinen Weinberg von 1 Vrtl . im Gtöckelsberg neben
Johann Auer und Bartholomä Ganninger eigen-
thümlich erworben ; bisher seien sie im ungestörten
Besitz dieses Grundstücks gewesen.Weder der Erwerbstitel seiner Ehefrau , noch der
ihre» Rechtsgebers sei im Grundbuch eingetragen , und
nach der Beurkundung des Pfandgerichts seien keine
dingliche Rechte und sonstige Ansprüche an dem
Grundstück bekannt.

Dem Antrag des Georg Anton Strecksuß , sowieder Bestimmung de« 8 686 der P .O . gemäß werdenalle Diejenigen , welche an dem bezeichnelen Grund¬
stück in de» Grund - und Psandbüchün nicht ein¬
getragen» , ochch ^sonS nttt iektAote -Üngllchl . Rechteoder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüchehaben oder zu haben glauben, hiermit aufastordert .
solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Georg Anton Streckfuß ' schen Ehefrau gegenüber
verloren gehen .

Bruchsal, den 25. Mai 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

S t a i g c r.
Raab .

Z.H.405. Nr. 9559. Bruchsal . ( Ediktal -

ladung .) Der großh. Lieutenant Gemehl , z. Zt .in Karlsruhe in Garnison , hat dahier vorgetiagen :
Auf das im März d . I . erfolgte Ableben seinerMutter , der Oberamtmann Gemehl Wittwe , seienihm unter anderen folgende zwei Grundstücke durch

Erbgang anerfallen :
») ein Acker von 2 Viertel im Hvlzmaim , nebenGewann und Johann Adam Braunstein ;d ) ein Acker von 3 Vrtl . auf den Holleräckern , neben

Johann Dörr und Johann Sigel .Al« er seinen Erwerbtitel in das Grundbuch habewollen eintragen lassen , habe es sich gezeigt , daß der
Erwerhtitel seiner RechtSgeberin im Grundbuche nicht
eingetragen sei. '

Nach der Beurkundung de» GemeindrrathS find anden beiden Grundstücken nach den Grund - und Psand -
büchern weder dingliche Rechte noch lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche bekannt.

Dem Anträge des großh. Lieutenants Gemehl ge¬mäß werden alle Diejenigen , welche an den beiden
Grundstücken in dm Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechteoder lehenrechtliche oder fideikommifsarischi Ansprüchehaben oder zu haben glauben , hiermit aufgefordert,solche innerhalb einer Frist von

drei Monaten
dahier geltmd zu machen , widrigenfalls solche dem

'
Antragsteller gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 9. Juni 1666.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g r r .
Raab .

Z .i .693 . Nr . 1015 . Mannheim , vom2 . Mai
1866. ( Urtheil .)

In Sachen
de« Ferdinand Sieber von Konstanz
und des Wilhelm Schreiber von
Tiefenstcin, Kläger , Appeüaten , Ober -
appellaten ,

gegen
Theodor Neukum von Uttenhofen,
Beklagten , Appellanten , Oberappellan¬
ten,

Haltung eines Kaufs betr..wird aus das Urtheil der Civilkammer des großh.Kreis- und HosgerichtS Konstanz vom 28 . September
1865, Nr . 7732 , besagend :

. der Beklagte, Widcrkläger , sei schuldig, den in
der Klage bezeichneten Kaufvertrag vom 8 . Fe¬
bruar 1865 zu Hallen ; mit der erhobenen Wi¬
derklage sei derselbe abzuweisen und habe alle
Kosten des Rechtsstreits zu tragen ; " —

sodann aus da« bestätigend« Urtheil des Appella-
1i«nS -L>enatS desselben Gerichtshof« vom 12. Dezem¬
ber 1865. Nr . 10,115 , —

nunmehr auf die vom Beklagten hiegegen ergriffene
Obrrappellation nach gepflogenen Verhandlungen von
großh. Oberhofgericht zu Recht erkannt :

daß das Urtheil des AppellationS - Senat « de«
großh. Kreis - und HosgerichtS Konstanz vom
12. Dezember 1865 , Nr . 10,115 , unter Versäl -
lung des Beklagten, Oberappellanlen , auch in
die Kosten der dritten Instanz zu bestätigen sei .

V. R . W.

T ie» wird dem flüchtigen Beklagten Theodor Neu »
ku » l von Uttenhofen hiermit verkündet.

Mannheim , den 20. Juni 1866.
Großh. bad . Oberhofgericht,

v . Marschall .
A. M . Mez .

Z.H.629. Nr . 4619. Kork . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl .)

In Sachen
I . D . Fingado Sohn in Kehl

gegen
M . Ehat » nnier daselbst ,

wegen Forderung von 52 fl. 41 kr.,
herrührend au- Miethe vom 5.
März d. I . an .
Beschluß .

1 ) Der beklagte Theil wi,d angewiesm , binnen
14 Tagen dm klagenden Theil entweder zu befriedi¬
gen , oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls aus klägerischcS
Amusm die Forderung für zugestandenerklär! wird .

Dies wird dem abwesenden Beklagten mit der Auf¬
lage eröffnet , binnen 14 Tagen einen am Ort de»
Gericht« wohnenden ZutzellungSgewalibaber zu er¬
nennen , widrigenfalls alle weitere Verfügungen und
Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sit
eröffnet wären , nur an der GerichtStaselangeschlagen
würden.

Kork, dm 13 . Juni 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

E i s t l e i n.



.H .614 . Nr . 10,253 . Bruchsal . ( Beding -

jahlungsbefehl .)
In Sachen

Heinrich Hetterich in Bruchsal
gegen

Eduard Reineck von Büchenau , der¬
malen an unbekannten Orten in Ame¬
rika abwesend ,

wegen Forderung von restlichen
21 fl. 53 kr. nebst 5 Proz . Zin¬
sen , herrührend aus Bterkauf
vom Jahr 1855 ,

wird dem beklagten Tbcil aufgegeben , binnen 14

Tagen entweder den klage » den Thcil durch Zahlung
der im Betreff bczeichneten Forderung zu befriedigen ,
oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ve,Handlung
der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung aus
Anrufen des klagenden TheilS füt zugestanden erklärt

würde .
Zugleich wird dem beklagtenTbeil ausgegeben , einen

am Ort diese« Gericht « wohnenden Gewalihaber auf -

zuftcUen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und

Eikenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie

ihm eröffnet wären , an dem Sitzungsort diese- Ge¬

richt « angeschlagen würden .
Bruchsal , den 19. Juni 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .

vät . Raab .

Z .b.617 . A .G .Nr . 6677 . Billingen . ( Schul¬
den liquidation . ) Gegen Engrlrviilh Karl

Langenbacher von Neuhausen haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung «- und

Vorzugsvcrfahren auf
Montag den 16 . Juli d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun au « was immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen

hat , hat solchen in genannter Tagiahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬

lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬

hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrecht « der Forderung

anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläu¬

bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich des

Borgvergleichs , sowie der Ernennung des Massepflegers
Und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als

der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zur Tagiahrt einen dahier wohnenden Ge¬

walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst

gesch,hen sollen , widrigen « alle weiteren Verfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an diesseitiger
Gerichtetajcl angeschlagen , bezw. denjenigen im Aus¬

lände wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugejeirdet würden .

Billingen , den 21 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fritsch .

Z .H.288 . A.G .Nr . 6745 . Emmendingen .

( Schuldenliquidation . ) Gegen die Handels¬

firma A. Kreglinger von Emmenoingen und deren

Inhaber Adolf Kreglinger von da haben wir Gant

erkannt , und Tagfahrt zum , NichtigMungs - und

Vorzugsverfahren auf
Mittwoch den 1 . August d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet .

ES werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die Gantmajse und deren Inhaber machen wollen ,

aufgesordert , solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Viasse , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte

zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬

urkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt werden der Massepfleger und

Glüubigerausschuß gewählt , und wird ein Borg - und

Nachlaßvertrag versucht werden . Di « Nichterscheinen¬
den werden der Mehrheit der Erschienenen beilretend

angesehen .
Der flüchtige Gemeinschuldner Adolf Kreglinger

wird ausgesordert , sich bei dieser Tagsahrt einzufinden ,
andernfalls er durch den für ihn ausgestellten Abwesen -

hritSpfleger dabei vertreten werden müßte .
Emmendingen , den 26 . Mai 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
n 5̂ n t t Kck

Z .H.623 . Nr . 4133 . Waldkirch . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Feilenhauer Herrmann
Bickel von Waldkirch wird Gant erkannt , und Tag -

sahrl zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 13 . Jult d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angevrdnet . ES werden daher alle Diejenigen , welche

Ansprüche an die Masse machen wollen , aufgefordert ,

solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬

lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬

gen Vorzugs - und Unierpsandsrechte zu bezeichnen , mit

gle chzelllgcr Vorlegung der BeweiSurkundcn oder An¬

tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln . In

derselben Tagsahrt werden der Massepfleger und Gläu -

digerauSjchuß gewählt , und wird em Borg - und Nach -

lagvergleich versucht werden . Die Nichlerscheinenden
Wersen in Bezug auf Adschließung eines BorgverlragS
und die Wahl de« Massepflegers und Gläubigeraus -

schusjes als der Mehrheit der Erschienenen beilretend

angesehen .
Waldkirch , den 19 . Juni 1S66 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Helmte ,

Z .H.645 . Nr . 8103 . Rastatt . ( Schulden¬
liquidalion . ) Gegen Acci >or Marzell Scherer
von Bischweier haben wir Gant erkannt , und es wird

nunmehr zum Richtigstellung « - und VorzugSvrrfahren
Tagfahrt anberauml auf

Mittwoch den 18 . Iuli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , anfzeiordert , solche in der angesetzien Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigen

Vorzugs - oder UnterpfandScechle zu bezeichnen , sowie

ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach -

laßvcrgleich versucht werden , und es werden in Bezug ,
auf Borgvergleiche und Ernennung de« Mafsepflegcrs
und GlaubigerauSschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagsahrt einen dabier wohnenden
Gewaltbaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzuugsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im NuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendct
würden .

Der Tag des Ausbruchs des ZahlungSunvermögenS
bleibt nachträglicher richterlicher Festsetzung Vorbehalten .

Rastatt , den 21 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Z .H.557 . Nr . 3508 . Philippsburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber den Nachlaß der Ehefrau
de« Georg Moch , Elisabeth » , geborne MooS , von
Kronau haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 19 . Juli d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
! Alle Tiejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher ausgesordert , solche in der angesetzien
Tagiahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende gellend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und

GläubigerauSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borgsergleiw ,
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beilretend angesehen werden .

Die im AuStande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parlhie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parlhie eröffnet wären , nur am Si -

tzungSorte des Gerichts angeschlagen , bezw . denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Philippsburg , den 18 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmelspach .
- Meiß .

Z .H.608 . Nr . 9249 . Engen . ( Ausschlutz -
erkennlniß .) In der Ganrsache de« Joh . Nepo¬
muk Auer , Aimmermann von Matterdingen , werden
alle Diejenigen , welche in der heutigen Schuldenliqui -

dalions -Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
B . R . W . Engen , den 19 . Juni 1866 . Großh .
bad . Amtsgericht . Heil .

Z .H.596 . Nr . 4016 . Wertheim . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
In der Gant gegen Franz Joseph H ol¬
le r b a ch von Wolferstetten

werden alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zu der

heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemcldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wertheiw , den 20 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K r a f f t .
Z .H.637 . Nr . 17,027 . Karlsruhe . ( Oes -

fentliche Aufforderung . ) Der vormalige großh .
Lieutenant Leopold Frey , gebürtig von Weinheim ,
durch höchste Ordre vom 21 . August 1836 ohne Ab¬

schiedsurkunde aus grvßherzoglichem Armeekorps ent¬

lassen — , hat sich vor ungefähr 30 Jahren von hier
in da « Ausland begeben , ohne seitdem Nachricht von

sich anher gelangen zu lassen . Leopold Frey wird

nunmehr aufgesordert ,
binnen Ja hresfrist

von seinem jetzigen Aufenthalte Kenntniß anher zu
« eben , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein

Vermögen seinen nächsten erbberechtigten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung über¬

geben werden würde .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1866 .

Großh . dad . Amtsgericht ,
v. Vincenti .

W . Frank .

Z .H.635 . Nr . 3938 . Neckarbischofsheim .

( Verschollenheitserklärung .) Nachdem Frie¬
drich Gabel von Obergimpern der diesseitigen Auf

forderung vom 5 . Mai v. I . . Nr . 2847 , keine Folge

geleistet hat , so wird er nunmehr sür verschollen erklärt

und sein Vermögen den nächsten Verwandten desselben
in fürsorglichen Besitz gegeben.

Neckarbischosshcim , den 18 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .
Z . H.462 . Nr . 5564 . Säckingen . ( Auffor¬

derung . ) Fabrikarbeiter Fridolin HeuSler von
Rütte , z. Z . in Lörrach , hat um Einsetzung in die Ge¬

währ der Verlassenschaft seiner Ehefrau Karoline , geb.

Jost , nachgesuchl , weil deren Erbschaft von ihren Ver¬
wandten ausgeschlagen wurde . Diesem Gesuche wird

statkgegeben werden , wenn die etwaigen näher Berech¬

tigten nicht
innerhalb 4 Wochen

Einsprache dagegen erheben ; wozu sie hiermit ausge -

sordert werden .
Säckingen , den 12 . Juni 1866 .

Großh . dad . Amtsgericht .
Baumstark .

vät . Moser , A . j .

Z .H.512 . Nr . 4513 . Kork . ( Aussorderung .)

Georg Demuth II . von Freistett hat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses seiner verstorbenen Ehe -

frau , Christine , gedorne Wie der echt , nachgesucht ;
welchem Gesuch entsprochen werden wird , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dahier erhoben wird .

Kork , den 9 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .

Z .H.515 . Nr . 4514 . Kork . ( Aufforderung .)
Di « Wittwe des am 27 . November 1865 verstorbenen
TaglöhnerS Georg Friedrich Wied er echt von Frei¬
stelt hat ury Einsetzung in die Gewähr dessen Nach¬
lasses nachgesucht ; welchem Gesuch entsprochen werden
wird , wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Kork , den 9 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
Z .H.577 . Nr . 4620 . Kork . ( Aufforderung .)

Friedrich Faudi von Freistett hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasse « seiner am 27 . Dezember
1865 verstorbenen Ehefrau Salomea , geborne Wiede¬
recht , nachgesucht , welchem Gesuch entsprochen werden
wird , wenn nicht

binnen 2 Mo naten
Einwendungen erhoben werden .

Kork , den 13 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
Z .H.402 . Nr . 4414 . Adelsheim . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Johann Michael Angst -
mann von Zimmern , Genoseva , geb . Schäfer , in
Krumbach hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Vertassenschafl ihres EbemanneS gebeten ; diesem
Gesuch wird entsprochen werden , wenn

binnen 8 Wochen
Niemand Einsprache dagegen erbebt .

AdelSheim , den 23 . Mar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau .
Z .H.523 . Nr . 4965 . AdelSheim . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des Christian Friedrich
Vogel von Sindolsheiw , Juliana , geb. Kapp « ,
daselbst hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihre « Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden , wenn
binnen 8 Wochen

Niemand Einsprache dagegen erbebt .
AdelSheim , den 12 . Juni 1866 .

Grobb . bad . Amtsgericht .
Bärenklau .

Z .H. 566 . Langensteinbach . ( Erbvorla¬
dung . ) Katharina , Peier und Theodor Eldracher
von Slupferich , vor mehreren Jahren nach Amerika
auSgewandert , deren Aufenthalt aber unbekannt ist,
werden hiermit zur Erbtheilung auf Ableben ihre «
Vaters Matthäus El brach er von Slupferich mit
Frist von

3 Monaten , von heute an ,
mit dem Ansüaen vorgeladen , daß im Nichterschei¬
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werde , welchen sie zukommen würde , wenn sie , die
Vorgeladenen , zur Zeit des Erbaufalls nicht am Leben
gewesen wären .

Langensteinbach , den 19 . Juni 1866 .
Der großh . Notar
Albert Kaiser .

Z .b .349 . Linkcnheim . ( Erbvorladung . )
Ludwig Friedrich Nagel , ledig und volljährig , von
Linkenheim , ist zur Erbschaft auf Ableben seines Va¬
ters Georg Jakob Nagel , Wittwer , Bürger und
Landwirth von Linkcnheim , mitberufest .

Da derselbe schon im Jahr 1854 nach Amerika auS -

gewandcrt und von ihm feit 10 Jahren keine Nach¬
richt eingegarigen ist, so wird er auf dm Antrag der
Milerben aufgesordert , sich

binnen 3 Monaten
um so gewisser zur Empfangnahme der ihm anerfalle -
nen Erbschaft zu melden , als die letztere lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de« ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Graben , den 5 . Juni 1866 .
Der großh . Notar

Süß .

Z . H.568 . Philippburg . ( Erbvorladung . )
Joseph Scharf und Katharine Scharf , Ehefrau de«
Damian Dai , vor mehreren Jahren nach Amerika ,
Brasilien , deren Aufenthalt unbekannt ist, werden zu
den Inventur - und TbeilungSverhandlungen auf Ab¬
leben ihres Vaters , Dreher Seb . Scharf von Wie¬

senthal , mit Frist von
3 Monaten , s ästo ,

unter dem Bedeuten voiHeladen , daß im Nichterschei¬
nungsfall die Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬

chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Philippsburg , den 16 . Juni 1668 .
Der großh . Notar

Volz .

Z .H.636 . Rheinbischofsheim . ( Erbvorla¬
dung .) Zur Erbschaft deS -j Johanne « Sutter l . ,
verwittwelen Bürger « und Landwirth « von Freistett ,
sind seine vor mehreren Jahren nach Amerika auSgr «
wandertest Söhne :

Johann Georg Sutter , geboren am 7. Januar
1820 ,

und
David Sutter , geboren am 12 . Februar 1831 ,

berufen .
Da ihr Aufenthalt unbekannt ist , so werden die Ab¬

wesenden mit Frist
von drei Monaten

zur Erbschaft und den Erbtheilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zuge -

theill werden , welchen sic zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Rheinbischossheim , den 23 . Juni 1866 .

Der großh . Notar
F u t h e r e r .

Z .H.496 . Nr . 7214 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung . ) I . U. S .

gegen
dm Zeugbaushandwerker August Klei «
von Eichstclten ,

wegm Desertion ,
haben wir Hauptverhandlung auf

Dienstag den 3 . Juli ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet , und wird der Angeschuldigte , dessender¬
maligen Aufenthaltsort wir nicht kennm , hiermit
öffentlich ausgefordert , dabei um so gewisser zu erschei¬
nen , als sonst da « Unheil nach dem Ergebnisse der

Untersuchung gefällt würde .
Emmendingen , den 7 . Juni 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . R otte ck.

ZH .502 . Nr/6146 . Eitenheim . ( Auffor¬
derung . ) Der Soldat beim großh . 3 . Infanterie¬

regiment in Freiburg , Gordian Bürkle von Altdorf ,
hat sich kürzlich aus seiner Garnison entfernt und ist
höchst wahrscheinlich nach Frankreich desertirt . Der¬
selbe wird ausgefordert ,

binnen 4 Wochen
zurückzukehren , und sich bei seinem RegimentSkom -
mando oder dahier zu stillen , bei Vermeidung , daß
sonst die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahren «
wegen Defertion gegen ihn beantragt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Ettcnheim , den 17 . Juni 1866 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schneider .

Z .H.627 . Nr . 6324 . Lörrach . ( Aufforde¬
rung .) . «>

I . A. S . gegen Dragoner Johann Ja¬
kob G ü t h l i n von Hallingen ,

wegen Desertion .
Der Dragoner Johann Jakob Gü thlin von Hal¬

lingen , der sich ohne Erlaubniß aus seinem Urlaubs¬
ort entfernt hat , wird ausgesordert , sich

binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls
das Strafverfahren wegen Desertion gegen ihn bean¬
tragt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Lörrach , derlei . Juni 1866 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Pr een .

Z .H.610 . Nr . 6175 . Konstanz . ( Auffor¬
derung . ) I . U . S .

gegen
Soldat Adolf Seitz von hier ,

wegm Desertion .
Adolf Seitz von hier , Soldat beim 2. Infanterie¬

regiment König von Preußen , wird aufgesordert , sich
binnen 14Tagen

bei der Unterzeichneten Behörde od>r seinem Regiment
zu stellen, widrigenfalls die Einleitung des gerichtlichen
Strafverfahrens wegen Desertion gegen denselben wird
beantragt werden .

Zugleich wird da« Vermögen desselben mit Beschlag
belegt .

Signalement .
Größe , 5' 8 ' 4 '" .
St nur , schlank.
Gestchissorm , länglich .
Haare , blond .
Stirne , gewöhnlich .
Augen , blau .
Naie , groß .
Mund , mittel .
Bart , blond .
Kinn , spitz.
Zähne , gut . *

Konstanz , den 20 . Juni 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t ö s s e r .
Z .i .703 . Karlsruhe . ( VerweisungSbe -

schluß .) Die ledige Näherin Katharina Biber von
Ziegelhausen , schon durch Urtheile vom 17 . Mai und
30 . August 1865 wegen Diebstahls bestraft , wurde
durch diesseitigen Beschluß vom Heutigen unter der
Anschuldigung :

s ) am 9. April d . I . der Ehefrau de«
Schuhmacher « Philipp Hill en¬
gaß dahier einen wollenen Shawl ,
im Werth von . 8 fl. — kr .

d ) an demselben Tag der ledigen Erne¬
stine KnLbel von Langenbrücken ,
zur Zeit dahier , in baärem Geld
den Betrag von . 5 fl. 45 kr.

c) Anfangs April d. I . der ledigen
Thekla Wickert dahier einen Ring ,
im Werih von . — fl . 36 kr.

entwendet zu haben ,
auf Grund der 88 376 , 384 Ziffer 1 , 478 , 480 und
481 Strafgesetzbuch , 8 26 Ziffer I der Gerichtsverfas¬
sung und 8 205 Ziffer 5 , 352 , 354 Strafprozessord¬
nung wegen fortgesetzten drittenDiebstahls in
Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung an die
Strafkammer de « großh . Kreis - und Hosgericht »
Karlsruhe verwiesen .

Die « wird der flüchtigen Angeschuldigten hiermit be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Rath «- und Anklage -

- kammer .
Keller .

Stockborn .
Z .H.620 . Nr . 4789 . Meßkirch . ( Entmün¬

digung .) Die Wittwe des Zimmermeisters Anton
Frank , Anna , geb. Maier , von Meßkirch wurde
wegen GemülhSschwäche entmündigt und unter Vor¬
mundschaft de« Zimmermeisters Fidel Saut er von
Meßkirch gestellt.

Meßkirch , den 21 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pf » ff .

Z .H.638 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Freitag denl 3. Juli I . I . ,

Nachmittags 3 Uhr , wird im hiesigen Nach¬
hause die unten beschriebene, zur Gantmasse des Schrei¬
ner « Wilh . Friedr . Ehrmann dahier gehörige Liegen¬
schaft in Folge richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigenthum endgillig
zugeschlagen p wenn wenigsten « der Schätzung - Preis
erreicht wird , nämlich :

Da « Nr . 10 der KarlSstraße dahier , neben
Particulier von Lindendcrg und Kanzleirath
Holzmann ' S Wwe . gelegene, zweistöckige Wohn¬
haus mit Seitenbau , Querbau , Schoppen , Hof¬
raum und allem sonstigen liegenschaftlichen Zu¬
gehör .

Schätzungspreis . 22,000 fl.
Karlsruhe , den 13 . Mai 1866 .

Großh . Notar
S t o l l .

Z .i.615 . Gengenbach .

Rtliderwersteigerimg .
Am Donnerstag den 5 . Juli d. I . , Nachmit¬

tag « 2 Uhr , läßt die Stadt Gengendach auf dem Rath¬
hause daselbst ca . 1000 Zentner eichene Spiegelrind «,
lheit « erste Qualität , in mehrerm Loosen öffentlich
versteigern .

Gengenbach , am 12 . Juni 1866 .
Bürgermeisteramt .

Adel .
Kaiser .

Druck und Verlag der vrauu ' schen osbuchdruckerei .
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